
  

Wie es wirklich ist, Bauer werden zu 
wollen

David Büchler
Biolee, Münster



  



  



  



  



  



  



  



  

Frühkindliche Berührungspunkte zur 
Landwirtschaft



  

Mehrjährige Hofsuche



  

Zugang zu Land!



  

Zugang zu lokalem Know How

Zugang zu Technik

Zugang zum Markt



  

Niederschwellige Einstiegsmöglichkeiten in 
die Selbständigkeit



  
Eine Frage der Mentlität
Dumm kann man ruhig sein, man 
muss sich nur zu helfen wissen...



  

Was braucht`s
● Förder- und Willkommenskultur (in der Branche), Scheitern ist erlaubt
● Niederschwellige Möglichkeiten sich auszuprobieren
● Übungs- und Etablierungsphasen kosten Leergeld und Mut →Existenzgründungsprämie
● Zugang zu Land

– Entprivatisierung von landwirtschaftlichen Kapital, Abhängigkeiten von Privatpersonen reduzieren
– Motivationsanreize schaffen um an Existenzgründer zu verpachten
– Öffentliche Trägerschaften in die Pflicht nehmen

● Zugang zu Kapital als zweiter Schritt (innerhalb 10 Jahre), es brauch eine Übungsphase davor
● Erfahrungswissen muss auch außerhalb der landwirtschaftlichen Familien weitergegeben werden: 

Mentorenprogramme Betriebsleiterausbildung ...
● Geförderte Beratung/professionelle Begleitung bei der Existenzgründung
● Geförderte Maschinenmiete
● Neue Konzepte zur Altervorsorge in der Landwirtschaft/ landwirtschaftliche Alterkasse
● Entscheidungsträger und Genehmigungsbehörden für landwirtschaftliche Existenzgründungen 

sensibilisieren,Anlaufstellen institutionell verankern
● Förderungen nicht an Flächenumfang knüpfen
● Bedarfe gemeinsam mit Existenzgründern fortlaufend erarbeiten



  

In's Tun kommen – dann entstehen 
Dinge...

Junge Menschen müssen sich ausprobieren können und in Betriebsleiterrollen hineinwachsen
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